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• Alkohol in Alt-Russland
• Alkohol in Russland und UDSSR
• Codierung
• Codierung und „Unternähen“
• Rehabilitation im Kloster
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Warum ist Wodka so klar?
Damit die Russen den vom ihrem 
Leitungswasser unterscheiden können.

Ich habe gestern so viel Wodka 
getrunken,  dass ich heute morgen 
mit einem leichten russischen Akzent 
aufgewacht bin.



• Wein verdünnt mit Wasser
• Kwas
• Honig (Met) 
• Bier
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Einführung des Christentums als Staatsreligion in der Kiewer Rus am 
Ende des 10. Jahrhunderts von Fürst Wladimir Svyatoslavich

„Beim Feiern in Russland wird getrunken – anders geht nicht“ 
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1448 und 1447 wurde Wodka in großen Teilen Russlands und 
auch in Polen überwiegend aus Getreide hergestellt  (Brotwein
oder Brotwodka).

K. Makovsky K. Makovsky 6



Trunkenheit kam nach Russland ab dem Zeitpunkt, ab dem der Staat die 
Produktion und die Kontrolle über alkoholische Getränke übernahm.

Ab etwa 1555 wurden in Russland zahlreiche Kneipen eröffnet.

Gravur "Kabak" ,1889
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• Im Jahr 1647 kommt es in vielen Städten Russlands wegen der Schulden 

der Armen bei den Wirtshäusern und wegen des starken Rückgangs der 

Qualität alkoholischer Getränke zu „Kneipenunruhen". 

• Um diese Unruhen zu stoppen musste der Zar die Militärtruppen 

einsetzen. Danach begann der Staat unterschiedliche Maßnahmen gegen 

die Trunksucht des russischen Volkes zu ergreifen. 

• 1652 wurde beschlossen, die Anzahl der Kneipen zu begrenzen. Es wurden 

Tage festgelegt, an denen der Alkoholhandel verboten war (insgesamt 

mehr als 180 pro Jahr). Wodka wurde nur in begrenzten Mengen (143,5 

Gramm pro Kopf) verkauft. 

• Die Einnahmen der königlichen Schatzkammer gingen stark zurück, und 

nach sieben Jahren wurden diese Verbote nicht mehr eingehalten. 
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Ivan Bogdanov "Neuling„, 1893

Ende des 19. Jahrhunderts wurde Alkoholismus in Russland zu einem großen 
sozialen Problem.
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Erste Ausnüchterungszelle wurde am 7. November 1902 in Tula eröffnet.

Wikipedia. Камера Ausnüchterungszelle 
Foto wurde vor 1914 gemacht

Foto: Andrej Arhipov, Vitalij Grass
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1918-1923 1929 1958 1972 1985-1990

Anti-Alkohol-Poster der UdSSR
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• Laut veröffentlichten Daten des Gesundheitsministeriums 
Russlands von 2017 ist der Alkoholkonsum pro Kopf in 
Russland in 12 Jahren um fast 40 % gesunken. 

• Das Ministerium macht geltend, dass dies das Ergebnis 
systematischer Arbeit zur Verhinderung von Alkoholismus sei, 
wonach der Verkauf von Alkohol in Kinder-, Sport-, 
Bildungseinrichtungen und medizinischen Einrichtungen 
verboten und der Verkauf von Alkohol in der Nacht 
beschränkt sei.
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Länder mit dem höchsten Pro-Kopf-Alkoholkonsum unter Erwachsenen im 
Jahr 2016 (in Liter puren Alkohols)

© Statista 2019
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• Codierung ist ein Oberbegriff für wissenschaftsbasierte 
Methoden der Behandlung von Tabak, Alkohol und 
Drogenabhängigkeit „in einer Sitzung“

• Diese Methoden werden in Russland und im postsowjetischen 
Raum angewendet 

• Sie haben keine ausreichende wissenschaftliche Evidenz, 
jedoch halten 14% der Suchtmediziner in Russland sie für 
wirksam oder relativ effektiv.
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Zulassung in der UdSSR ab 1984 
• Entstehung eines negativ konditionierten 

Reflexes auf Alkohol durch Suggestion

• 2 bis 2,5 Stunden nach der Suggestion wird eine Reizung 
der Vagus- und Trigeminusnerven durch mechanischen 
Druck auf den Valleix-Punkte für 2-5 Sek. durchgeführt. 

• anschließend wird Oberfläche des Halses und der 
Mundhöhle mit Chlorethyl (0,2 - 0,3 ml) besprüht.
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• psychische Störungen, schwere Persönlichkeits-
störungen, Bewusstseinsstörungen, Psychosen, 
Schädelhirntraumata

• Herz-Kreislauf-Insuffizienz, Herzinfarkt oder 
Schlaganfall in Vorgeschichte, hypertonische Krise

• akute Infektionskrankheiten.
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• Voraussetzung
• zweiwöchige Abstinenz

• Vorgehen
• Aufklärung
• Suggestion
• Disulfiraminjektion oder Implantation einer Kapsel mit 

Disulfiram
• Einnahme einer geringen Alkoholmenge
• Rückfallprophylaxe
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• Epilepsie
• regelmäßige Medikamenteneinnahme
• Lebererkrankungen
• Diabetes mellitus
• kardiovaskuläre Erkrankungen
• das Vorhandensein von neuropsychiatrischen Erkrankungen
• Myokarditis
• Infarkt in Vorgeschichte
• Nierenerkrankungen
• akute Infektionen
• bösartige Tumoren
• Hitzewallungen
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• Hitze 
• Hautrötung
• Gefässerweiterung
• Herzrasen, schneller Puls
• Kopfschmerzen
• Schwitzen 
• Atemstörungen
• Hyperventilation, evt. 

Brustschmerzen
• Kreislaufkollaps
• Blässe 
• Schwäche

• Sehstörungen
• Schwindel 
• Desorientierung
• Übelkeit
• Erbrechen 
• Herzversagen
• Myokardinfarkt
• Herzrhythmusstörungen
• Bewusstseinsstörungen
• epileptische Anfälle
• Tod 
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• Voraussetzung
• Kein Gebrauch von Opiaten seit 10 Tagen

• Vorgehen
• Aufklärung
• Suggestion oder Hypnose 
• Naltrexoninjektion oder Implantation einer Kapsel mit 

Naltrexon
• Rückfallprophylaxe
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• 1984 — ca. 14.300
• 1990 — ca. 28.000
• 1992 — ca. 35.200
• 1994 — ca. 50.000
• 1995 — ca. 65.000
• 1996 — ca. 76.000
• 1997 — ca. 88.000
• 1998 — ca. 160.000
• 1999 — ca. 209.000
• 2001 — ca. 355.000
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• 2001 — ca. 369.000
• 2003 — ca. 420.000
• 2006 — ca. 350.000
• 2007 — ca. 537.000
• 2008 — ca. 550.000
• 2009 — ca. 548.000
• 2013 — ca. 630.000
• 2015 — ca. 700.000
• 2017 — ca. 800.000



• Kirche und Kirchengemeinde als Unterstützung
• Gespräche mit Priester
• Rehabilitation im Kloster
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• Freiwillige Basis
• Distanz zu gewohnter Umgebung
• geregelte Tagesabläufe
• Entwicklung einer Erfahrung der nüchternen Kommunikation 
• Gruppenarbeit 3,5 Stunden am Tag 
• Bibelstunden (Diskussionen über Normen und Werte)
• Gespräche mit Geistlichen
• Begleitung durch Suchtberater, die ihre eigene Erfahrungen 

über Kampf mit Suchtmitteln teilen und als  Beispiel dienen. 
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“Naltrexone and disulfiram in patients with 
alcohol dependence and comorbid post-
traumatic stress disorder.”
Biol Psychiatry. 2006 Oct 1;60(7):777-83.
Petrakis I.L., Poling J., Levinson C., Nich C., Carroll K., Ralevski E., Rounsaville B.

• 93 Probanden mit Alkoholabhängigkeit und PTBS 

• Verbesserungen bei den Patienten, die Naltrexon, Disulfiram oder die Kombination 
von diesen Medikamenten erhalten haben, in Bezug auf Alkoholkonsum nach 12-
wöchigen Behandlung im Vergleich zur Placebogruppe.
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